
Dotzhei
Druck und Verlag:

Ph . Dcmbach , Dotzheim. Amtsblatt.
■*
»
* Erscheint bis auf weiteres wöchentlich Zweimal : mitt¬

wochs und Samstags . — Bezugspreis : monatlich 80 PFg.
durch den Verlag ohne Bringerlohn ; 171k. 1.80 viertel¬
jährlich durch alle Poltanftalten , ausfchließlich Bestellgeld.
Bezugs - Bestellungen nehmen auch untere Cräger entgegen-

Verantwortlicher Schriftleiter:

Ph . Dernbach , Dotzheim.

Anzeigenpreis : 20 Pfg . für die einspaltige Petitzeile , für
auswärtige Anzeigen 25 Pfg Reklamen und Anzeigen
im amtlichen Ceil die Zeile 50 Pfg . — Bei wiederholter
Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender HachlaB.
Schluß aller Aufnahmen :am Erscheinungstage vorm 9 Uhr.

Simstag , «tan 17. Januar s^20
__ il . - ., —

20 . üaftrgäng.

Veröffentlichungen
der französischen Kreisoerwaltung,

Hohe Interalliierte Kommission
Der Kreisdeligierte für den Wiesbaden , den

No. m ;2 10 . Januar 1920.
1' (i n  n ra M « n

Die Hohe Interalliierte Kommission des Rhein¬
landes (im Besitz eines durch die deutsche Behörden
eingereichten Gesuchen zwecks Genehmigung zur
Anwendung im besetzten Gebiete des deutschen Ge-
setzes vom 26 . Juli 1918 betr . Alkohol -Monopol)

entscheidet:
daß sie gegen die Anwendung dieses Gesetzes nichts
einzuwenden hat , unter dem Vorbehalt , daß die
Bestimmungen des Versailler Friedensvertrages,
besonders die von Artikel 269 dieses Vertrages
eingehalten werden.

Jedenfalls darf dieser Entschluß keine Rück¬
wirkung auf dessen Datum haben.

Le Commandant de I u v i g n y
Kreisdelegierter der Hohen Interalliierten
Kommission für den Landkreis Wiesbaden

sign6 : de JUV1GNY.

und auf das Versprechen,,der deutschen Regierung
hin , sich ernstlich darum ^u bemühen , ihren Ver¬
pflichtungen nachzukommech, wiederhergestellt . Da
diese Versprechungen aberffnicht gehalten worden
sind , so kann die Berant sortung der Aufhebung •
der von der Saar ausgehenden Kohlensend,ingen
nicht auf den Behörden der alliierten und assoziierten
Mächte ruhen . " ,

I . A. ^ er Kommission:
die Interalliierten Sekretäre.

maskierten Personen auf den Ztratzen untersagt.
Uebertreter haben neben sofortiger Festnahme ent¬
sprechende Bestrafung  gewärtigen.

Dotzheim,  den 13 Januar 1919.
Die Polizei-Verwaltnng.

_ Sporkhorst,  Bürgermeister.

Die Interalliierte Kommission der Rheingebiete,
der vom Französischen Hohen Kommissiarial ein
Memerandum betreffs der evtl . Aufhebung des
Kohlenversandes von der Saar nach den Rheinlanden
vorgelegt wurde , beschließt , daß die hier untenstehende
Note dem deutschen Publikum durch die Presse der
besetzten Gebiete bekannt gegeben werden soll:

„D :r Interalliierten Kommission der Rheinge¬
biete wurde die Mitteilung gemacht , daß wenn die
Kohlensendungen , die laut den Bestimmungen des
Friedensvertrages Frankreich zukommen , nicht stärker
und häufiger « erden , die französische Regierung j
9* gezwungen sähe , die Kohlensendungen der Saar,
me zur Verproviantierung des südliches Teiles der
besetzten Gebiete bestimmt sind , aufzuheben . Diese
Sendungen wurden in einem versöhnlichen Sinne

Nr . 186/2 Pour ccDie conforme:
Wiesbaden , den 12. Januar 1920.

Le Commandant de I u v i z n y
Kreisdelegierter der hohen Interalliierten

Komn ission:
signe : de JUVIGNY.

Hohe Interalliierte Kommission
Der Delegierte für den,
Landkreis Wiesbaden j

No. 187/2.

Bekanntmachung.
Die Genehigung zur Erhebung de : vollen 5.

Rate Gemeindesteuern ist durch die Aufsichtsbe¬
hörde erteilt.

Die Einzahlung dieser Steuern hat bis 20.
d. Mts . zu erfolgen.

Dotzheim,  der - 9 . Janüar 1.920
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Auf Befehl des ObeiFommandierenden Generals

der Französischen Rheimrmee ist die Einfuhr sowie
der Verkauf des Buches»:

„Meine Flucht ai $ der Fremdenlegion"
gez G. Kuhnau , Verlad -' von Wilhelm Köhler zu
Minden iu Westphalen Dauernd untersagt.

Der Kreisdelegierte her Hohen Interalliierten
Kommission für der. Landkreis Wiesbaden

signö : de JUVIGNY.

Amtliche Bei«M «ilachmigeir.

NutterberätungsttLÄe.
Die Mutterberatungsstunde findet jetzt nicht

mehr Mittwochs sondern Donnerstags  statt.
Die nächste Mutterberatungsstunde fällt auf den
Donnerstag , den 22 . Januar 1920 . Sie findet
wie immer um 4 Uhr nachmittags in den Räumen
der Kleink ' nderschule statt.

Bekanntmachung
Es herrschen noch vielfach Zweifel darüber,

wer zum Bezüge von Erwerbslosenunterstützung
berechtigt ist . Es sind hierzu Ausführungsvor-

Bekanntmachung.
Wegen Belästigung der Frau eines Angehörigen

der Besatzungsbehörde in ihrer Wohnung  durch
drei maskierte Pc , sauen am Sonntag , den 11 . d . M.
find auf Befehl der Besntzungsbehörde Maskenbälle
»dcrhknpr und alle sonstigen Lustbarkeiten bis auf
weiteres Verbote «. Ebenso ist der Aufenthalt von

schriften des preußischen Ministers für Bolkswohl-
fahrt mit Verfügung vom 1. 12. 1919 ergangen.
Nach Z 6 der Reichsverordnung tritt die die Er¬
werbslosenfürsorge nur dann em, wen « die Er¬
werbslosigkeit Dtzb " Ari « y » folg- "tzM ist.
Unter Umstände « wird aber auch die Arbeitslosig¬
keit Saisonarbeitern als Kriegsfolge zu betrachten
sein , wenn diese Arbeiter früher während der Win¬
termonate einer regelmäßigen Beschäftigung in
einem anderen Berufe nachgingen . jetzt aber infolge
der schwierigen wirtschaftlichen ' Verhältnisse daran
verhindert sind.

Gelangt zue Kenntnis.
Dotzheim,  den 9. Januar 1920.

Der Bürgermeister Spor khor ^

Steine am Weg.
Roman aus schwerer Zeit von Hans Kurd.

Hl tStachdruck verboten .)

Sie find schädig genug , alte bewährte
Beamte zu beleidigen , auf die Straße zu werfen,
schlechte Gehälter zu zahlen , und sind schließlich
auch noch fähig , Ihren eigenen Sohn in Elend
und Not sitzen zu lassen , nur um Ihr persönliches
-id) durchzusetzen ^ Nehmen Sie sich in acht, mem
"><-rrl Fähre » Sie Ihren gemeinen Kampf gegen
u > wir werden anständig genug sein, uns zu
wehren ."

„Herr Kliem , ich verbitte mir diese Redens
urten !" begehrte Werner auf.

Der Bankier lachte.
„Wir treffen uns auf dem Markte und Sie

lonneu feine Schonung erwarten !"
Ohne Gruß verließ er das Bureau und eilte die

^ ' ^ppen hinunter.
'Konfi® 0113' u>ie ich es kommen sah * murmelte der
Bankier um: sich hin.
«ohienr, mr UUÖ  Werner waren die bedeutendsten

^ " ufleute des Ostens.
geführt m? Cl0n iet,er «in stiller Kampf
erst offen „ Ä zwischen ihnen , so kam er doch
s ! hn überwöZ ."n hA '. ^ 2öer" er fl* mitfeinem
r * ®ama f5 tt )a r Kiiem zu anständig , Paul an

ziehen , heute bedauerte er es . Der Alte
"er ^ nte wtrkllch keine Rücksichtnahme,
h*** 3U .ginn der einsetzenden Konjunktur

Werner mtt fieberhafter Eile langfristige Ab-
schtuffe gemacht und knebelte damit seine Ab-
«eymer . sog sie aus , w.e er nur konnte.
. . ~ en} damals gegründeten Syndikat trat er
iR«. 9er n ' f̂ t " "d konkurrierte empfinö*

stegey diese Ürganisuliun . so daß sie ,etzt aus.

flog und das freie Spiel der Kräfte nun wieder
sich auf dem WettmaM abspielen konnte , freilich
zum Schaden der kleinen Abnehmer und der
Selbstverbraucher.

Und wie ein MÄHirad dreht sich die Markt-
! tage , fast genau sieben Jahre Konjunktur , sieben
! Jahre Niedergang . I
| Die fetten Jahre waren vorbei , der Markt

lag still, und nun begannen die Preise zu sinken
Aber die Gruben gaben nicht nach, sie blieben

aus den hohen Sätzen stehen, und nur der Grossist
trug den Schaden . Dem sollte das neue Kon-
jortium entgegensteuern , das unter Kliems Füh¬
rung erstanden war.

Da blieb Wernei wieder aus und mit ziem-
licher Offenheit erklärte er sich fetst.

Also Kampsl
Gut , dachte Kliem und betrat das Cafe.
Hiehmer saß in einer verstecken Miesche und

machte sich dem suchenden Bankier bemerkbar.
Kkiem strich sich durch den Bart und bestellte

sich einen Kaffee.
„Also, mein Lieber , Sie sind entlassen ! Haben

Sie schon eine andere Stellung ?"
„Nein , Herr Kliem . Ich war doch daraus

nicht im geringsten vorbereitet ."
„Ja , ja . Sagen Sie mal , wiemet Gebalt

hatten Sie drüben ?"
„Zweihundertsünfzig Mart monatlich and

etwa fünfzehnhundert Mark Gratifikation ."
„Hm . machtzusammen uiertausendjüiirhundert.

Wollen Sie bei mir eintreten 7"
3n den Auge » Des Gedemüttgten oüftt

es auf . ■ °
„Wenn ich könnte ?"
„Wenn Sie wollen , Hiehmer . Ich zahle

Ihnen . . er überlegte und schrieb mit einen,
Xaidjenblei einige Zahlen , „viertausendzweihin der,
.Warf Gehalt und na . . . gegen zmölshundert
Muri Gratisikatton . Einverstanden ?" i

Hiehmer stand überrascht auf.
„Ich danke Ihnen , Herr Kliem, von Herzen.

Und wann kann ich eintreten ?"
„Haben Sie Ihr Gehalt bekommen und bis

wann
.. Bis zum ersten April ."
„Gut , kommen ' Sie am ersten März . Aber .

Sie müssen auf die Reise gehen ! Spesen -iro
Tag fünfzehn Mark und Abschlußprovision, die
ich noch festsetzen werde . Einverstanden ?"

„Ja . von Herzen ."
„Worum es sich bei der Reise hauptsächlich

handelt , wissen Sie ?"
Hiehmer kniff ein Auge zu und olinzetle:
„Ich verstehe ."
„Und wollen Sie ?"
„Ja , ich will ", knirschte er. „Dem zahle,ch 's

heim ."
„Also , am ersten März . Empfehle mich!"
„Dielen , vielen Dank .?'
Kliem reichte ihm die Hand und verließ oas

Lokal.
Er schmunzelte!
Der Kampf gegen Werner hatte schon be¬

gonnen . Einen der Besten hatte er erwischt, den
Werner hatte , der Mann war ja entlassen

Nun wollte er sich den Paul Werner nach
holen , den »eine Tochter liebte . Aber . . . dos
mar nun nicht so einfach. Körber gehörte zu
seinem Konzern , und er mußte sich erst mtt dem
uuseinandersetzen . Pauls Frau tag auf dem
Sterbebett . . . es war Vesser, er wartete , bis
Paul wieder frei war.

Zu den geschäftlichen Sorgen kam auch noch
die um die Zukunft seines Kindes.

Na , lange konnte es nicht mehr dauern.
Geschäftliche Problenw verwischten Heu Ge¬

dankt, , an seine Tochter und deren stille Lieb :,
und langsam ging er nach Hause.

tFortsetzung,otgt .)



Bekanntmachung.
Das Verzeichnis des hier vorhandenen abgabe-

pflichttigen Pferde - und Rindviehbestandes
liegt vom 17 . bis 30 . Januar d. Js . auf hiesiger ,
Bürgermeisterei , Zimmer 6 während den Bürostun - j
den zur Einsicht Beteiligter offen.

Lvtl . Anträge auf Berichtigung des Berzeich - !
nisfeS sind innerhalb der gegebenen Frist bei dem
Gemeindevorstand schriftlich anzubringen.

Dotzheim,  den 16 . Januar 1919.
Sjp o r .kh o rst , Bürgermeister.

Bekanntmachung
Die Rheingau Elektrizitätswerke in Eltville

teilen mit , daß zufolge der schlechten Kohlen¬
zufuhr  in der nächsten Zeit verschärfte Strom-
einschrankungen erfolgen müssen und falls bis
kommenden Samstag keine Kohlen  eintritfen,
sie gezwungen seien , die gesamte Industrie abzu¬
schalten.

Die Stromlieferung für die Landwirschaft und
den Wasserwerksbetrieb wird vorerst , soweit irgend¬
wie möglich , noch aufrechterhalten.

Dotzheim,  den 16 . Januar 1920

__ _ _ Sporkhorst,  Bürgerme ister.
Bekanntmachung

Durch die in den letzten Wochen eingesetzte un¬
regelmäßige und unzureichende Kartoffelanlieferung
ist es nicht mehr möglich eine ordnungsmäßige
Kartoffel -Belieferung zu garantieren , wenn nicht
alle noch rückständigen Lieferungen seitens der Er¬
zeuger sofort  erfolgen.

Die Kartoffel -Selbstversorger werden daher
aufgefordert , die durch die Reichskartoffelstelle an¬
geordnete Abgabe der 75 Pfd . pro Person sofort
vorzunehmen . Die Kreiskartoffelstelle hat für die
abgelieferten Mengen die Lieferung von Taatkar-
toffeln lJndustrie ) bestimmt zugesagt . Der Preis
für diese rationierte Ablteferung ist auf 16.00
Mark pro Ztr. festgesetzt.

ES wird bestimmt erwartet , daß die Abgabe¬
pflichtigen sich der allgemeinen Kartoffelnot bewußt
sind und die Ablieferung bestimmt bis Mtttvoch,
de« 81 . d. Mt » , vornehmen Uon Donnerstag
ab , rrfotgt zwangsweise  Arraushotung ohne
jegliche Entschädigung.

Zur weiteren Linderung der Kartoffelnot kann
schon heute darauf hingewiesen werden , daß diejeni¬
gen Familien die voll eingekellert haben , eine ent¬
sprechende Menge zurückgeben müssen.

. Dotzheim,  den 16 . Januar 1920.
Der Bürgermeister S p o r k h o r st.

Bekanntmachung.
Die Milchstelle Stadt und Land Wiesbaden

hat mit Wirkung vom Sonntag den 18 . Januar
d. IS . ab einen Erzeugerhöchstpreis von 1,— Mk.
für den Liter Vollmilch im Stadt - und Laudkreise

Der Stallpreis ist auf 80 Pfg . je Liter erhöht.
Hierzu kommen eine Prämie von 10 Pfg . je Liter
für Lieferung in besonders wichtige Gemeinden und
weitere 10 Pfg . für Erfüllung des Liefersolls , sodaß
dem Erzeuger insgesamt 1, — Mk für den Liter
von dem Sammler bezw . der Berteilungsstelle zu
bezahlen sind.

Der Kleinhandelspreis für Bersorgungsbe-
rechtigte dev Gemeinde stellt sich auf 1,26 Mk . je
Liter.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1930.
Milchftelle Wiesbaden Stadt und Land.

Wird veröffenlticht.
Dotzheim,  16 . Januar 1920

_De ^ Bürgerme ' stei : Spvrkhnrst
Poltzelitche Weisung.

Als gefunden gemeldet wurde : Mehrere Schlüssel
als zugelaufen : ein Hund.

Näheres im Rathaus , Zimmer 5.
Dotzheim,  den 17 . Januar 1920

_ Gporkhorst,  Mstrge rmeister
Bekanntmachungen Ser LrnShrungsstelle.

Kebeusmtttel Verteilung
für die Zeit vom 16 .—24 ./I.

Abschnitt 63 150 gr . Weizenmehl zu 27 Pfg.
„ 125 „ Gerstenmehl „ 41 „
„ 306 ., Graupen 42 ,.

am Donnerstag , den 22 . d. Mts.
Die Geschäfte empfangen die Waren am Diens¬

tag , den 20 . b. M ."
Abschnitt 62 wird mit 100 gr . Speck beliefert

zu 5,65 Mk . da » Pfund.

5leischkarten' Ausgabe.
am Mittwoch, den » 1. d M . in der « ühlgasfe
Schule nach der üblichen Brotkartenausgabe.

Die LebenSmittel -BerteilungSstolle.

St«ri»>e-P>äretmzrßtz»«».
dch . Dotzheim,  9 . Januar.

Anwesend zu dieser ringlichen Sitzung 16Ber-
t r e t u n g s - und 4 Ge neinderatSmitglieder . Den
Vorsitz führte Herr Bü germeister Sporkhorst und
da » Protokoll Herr Bü nassistrnt Müller.

Zum dringlichen G genstand „Wahl eine » Aus¬
schusses zur Festsetzung >'er Miethöchstsätze ", vertrat
der Vorsitzende die Meir ing , daß hier eine allge¬
meine Festlegung auf H ichstsätze entbehrt werden
könne . ES stände fest, d iß der weitaus größte Teil
der Vermieter , entgegen der Festlegung im Bürger¬
lichen Gesetzbuch, es d m Mieter überließe , die
vermieteten Wohnräume selbst in Stand zu halten.
Da , wo dies jetzt wirklic durch den Vermieter ge¬
schehe, würde es sich z. £ . um Fälle handeln , wo
die Instandhaltung durä den Krieg zucückqestellt.
wie sich ja im allgemein n solche Kosten auf viele
Jahre verteilten . In sold en Fällen halte er eine ge-
genfeitige Verständigung für das Beste . Betreffs
der Mehrbelastung durch Steuern pp . für den Haus-
besitz erklärte der Vorsitzer de auf Anfrage , daß dieser
Prozentsatz höchstens 1 bi l 2 Prozent auf die Miete
umgerechoet , auSmache . - Dieser Auffaffung wurde
im allgemeinen beigepflö tet und ging auS der an-
knüpfenden Debatte hervor , daß man Mietsteigeruo-
gen höchstens da für ger chtfertigt halten könne , wo
tatsächliche Auswendunger für die vermietete Sache
gemacht , aber prozentual 'nicht höher , als der lieber-
preis gegen früher ausw ache und in den Fällen,
wo keine Vernachlässigun, . , seitens des Vermieters
oorliege . Dagegen halte man Mietsteigerungen , die
durch SpekulatioaSlust ok -r dadurch eintreten sollen,
weil daS Haus zu einem Ueberpreis , d. h. Mehr¬
preis infolge Unterbringu ig aufgespeigerter Kapita¬
lien , von einem veuen B sttzer angekauft worden ist,
für unangebracht . Bei MietSstreitigkeiten halte man
er für am zweckmäßigsten , dieses möglichst durch
einen Vergleich zu bewirken , dagegen von einer
MietsteigverallgemeineruNl , abzusehen . — Im An-
schluß an die allgemeine Aussprache machte der Vor¬
sitzende noch auf die unterschiedliche Mietpreis-
steigerungSbewertung zwischen den Wiesbadener
Vermieter - und Mieterkreffen ausmerksam . Während
erstere je nach den Wohni n̂gSunterhaltungSpflichten
auf die seither gezahlten Mjxfpxxffx Steigerungen
von 35 Prozent bi» zu 65 sogar über 100 Prozent
durchgeführt wissen wollen ? hielten letztere nur eine
Mietsteigerung bis zu 10 Prozent für gerechtfertigt.
— Daraus wurde zur Wahl der in der fraglichen
Verordnung vorgesehener . lOgliedrigen Miethöchst-
preiSfestsetzungS -Kommisflo i. die zur Hälfte auS
Hausbesitzern bezw Mieter n besteht , geschritten . SS
wird Listenwahl nach di-m Verhältniswahlsystem
vorgeschlagev . Für beide Mieteristeressenten wurden
Vorschläge i nd zwar je ^iner von linksstehender
und bürgerlicher Seite gemacht . Trstsre Vorschläge
vereinigten 13 Stimmen , leHtere 4 Das Ergebnis
dieser Wahl war folgendes \ Aus HauSdesitzerkreisen
Fritz Rossel , Karl Rossel , Ludwig Maurer . Karl
Stroh und Ludwig Kriege « ; aus Miettrkreisen;
Emil Maurer , Karl Sands Oskar Scheib . Fritz
Wintermeyer und Jak . Reufch Unter den Stimm¬
zetteln waren weiße bezw . jungiltige.

Mit einmütiger Genehmigung kam noch folgen¬
des zur Berhandlung:

Rach Ausführungen des Bo sitzenden über das
Belzbach -ReguiierungSprojeki : bedarf die Kostenzu-
schußfrage seitens des Staates bezw . Reiches einer
anderweitigen Regelung , da die Regierungsstelle
mitgeteilt habe , daß der in Aussicht gestandene
ReichS -UeberteuerungSzufchuß für dieses Projekt nicht
mehr in Frage käme DaS ^ändere jedoch nichts an
der Tatsache , daß an der bedauerlichen Berschlep-
pung dieses Unternehmens irgend ein Verschulden
seitens unserer Gemeinde nicht nachweisbar sei Der
Kostenvoranschlag zum Friedenspreis von 30 —35000
Mk . und die Ausführung d-ic Arbeit fei schon lange
vor Kriegsausbruch durch ms hiesigen Körperschaf¬
ten genehmigt worden . Wenn durch daS Hin - und
Herjchicken der Pläne pp . di» heute die Ausführung
zu dem Friedenspreis unmöglich gemacht und heute
die Anlage 200006 Mk und mehr koste, so treffe
die Schuld einzig und allein die betr . Regierungs¬
stellen , folglich müßten diese auch für olle Mehrauf¬
wendungen aufkommen . — Diese Auffassung wurde
allgemein geteilt und dem BrrtretungSbeschiuh vom
12 . März v. IS . zugestimmt , daß die Gemeinde
einem Kcstenzuschuß in Höhe von 35 000 Mk ., der
gegebenenfalls durch Anleihe beschafft , zustlmmt und
alle Mehrkosten auS Staatsmittel gedeckt werden
sollen . Die Dringlichkeit der Ausführung wurde be¬
sonders betont . — Bei dieser Beratung wurde auch
die letzte Ueberschwemmung und in Verbindung da¬
mit eine Reihe BerbesierungSvorschläge erörtert.
Im allgemeinen kann niemand >ür derartige unvvr-
hergesehene Raturgewalten verantwortlich gemacht
«erden . Begünstigt wurde die Ueberflutung durch
den Unfug , daß aller mögliche Unrat im Ort in
den Bach geworfen wird , was die riesigen Ablager¬
ungen an der HaupthinterniSstelle vor der neuen
Uederbrückung bezeugen . Die Ständer unter dieser
Brtonbrücke bildeten dann weiter ein Haupthinder¬

nis für den glatten Abzug des Hochwaffers , wie
überhaupt die Nichtvollendung der neuen jBachbett-
Regulierung viel mit Schuld an der Ueberschwem¬
mung im mittleren Ort trägt . ES lag aber keine
Möglichkeit °vor , dieses zu verhüten . Einwandtfrei
steht die Tatsache fest, daß nur eine vollständige
Bachbettregulierung nach den jetzt genehmigten Plä¬
nen und in Verbindung damit die Vorstutregulier-
ung nur allein solche UeberschwemmungSschäden be¬
seitigen kann und für die beschleunigte Durchführung
der Arbeiten Sorge getragen werden muß . — Be¬
schlossen wurde weiter , die Erneuerung der Kanal-
Rohranlage in der unteren Rheinstraße zugleich bei
der Belzbachregulierung mit durchzuführen.

Weiter wurden vom Vorsitzenden auf diesbe¬
zügliche Beschwerden folgende Straßenverbeffer-
ungen zugesagt ; Bankettdesestigungen auf verlinken
Seite der WieSvadenerstraße und rechts beim Bahn¬
übergang , des Straßenmühlweges und der Feldstraße.
— Ferner wurden eine Reihe anderer Verbesserungen
durchbesprochen und ein Antrag eingebracht , der
den Gemeinderat ersucht , unvorzüglich zu der Frage
der Anstellung von Berufsvormündern Stellung zu
nehmen und der Vertretung geeignete Vorschläge
zu unterbreiten . Anlaß hierzu gab ein neuerer
Fall , wo ein lOjähriger Junge einer Frau angeb¬
lich ohne ersichtlichen Grund zur Zwangserziehung
überwiesen und auf widerrechtliche Art den Seinen
entrissen worden sein full.

In einer BorbereitungSwahl -Pause gab der
Vorsitzende daS infolge der MaSkentat in einer fran¬
zösischen Offizierswohnung über die Gemeinde ver¬
hängte neuerliche BergnügungSvsrbot zur Kenntnis,

'drückte aber auf eine nachteilige Beschwerde hierzu
die Hoffnung auS , daß das allgemeine Vergnügungs¬
verbot wohl bald gemildert bezw ganz aufgehoben
werde , wofür er sich verwenden wolle.

Die Wahl von 3 Mitgliedern zur neuen Schul«
deputation , die nach dem Verhältniswahlsystem ge¬
tätigt wird , hatte zum Ergebnis , daß von 3 Bor¬
schlaglisten je ein Vertreter in die Schuldeputation
gewählt wurde und zwar die Berordnetrn Boß,
Frz . D inges jr . und Fuchs. _

~ rokales.
Dotzheim,  den 17. Jnuar.

—-** KreiStagSfitzungS - Bericht. (Forts .)
Die Wahl der beiden Kreisdeputierten zeitigte als
Ergebnis die Berordneten Ritzel , Bierstadt und
Gchesfler , Biebrich . — Ergebnis der übrigen Wahlen:
GebäudesteuerveranlagungS -Kommisston : Wilh . Wil¬
helm , Dotzheim , E . F Freundlich , Biebrich , Phil.
Simon , Rambach ; Vertreter : Jak . EeidS , Dieten-
bergen und Ludw . Schmidt , Rambach — Einkorn-
mensteuerveranlagungS -Kommifsion : Phil . Oster,
Biebrich . Ad . Born , Erbenheim , W Haenlein , Hoch-
Heim, Karl Großer , Biebrich , Gg . Schüller , Bierstadt,
L . Groß , Medenbach ; Stellvertreter : H . Ohligmacher,
Biebrich , L . Hartmann , Flörsheim K. W Winter-
meyec Ir , Dotzheim , L Christmann , Biebrich . Rich.
W ' nkler . Bierstadt , Ph . Simon . Rambach . — Da¬
raus wurde Kenntnis von dem Beschluß der Mandat-
Prüfungskommission genommen , daß keine der
Wahlen für den Kreistag zu irgend einer Bean¬
standung Anlaß gab , worauf die Wahlen für gültig
erklärt wurden . — Der Abgeordnete Oster -Biebrich
wünsch », daß die Wahl des Landrats bald in die
Wege geleitet werde . — Die Neuregelung der Ge-
haltsvsrhältniffe der Beamten und Angestellten beim
Landratsamte bedürfen einer gründlichen Reform,
deren Vorarbeit noch nicht beendet ist Der Vorsitzende
ft .bet für diese Reform die Unterstützung des Kreis¬
tages und Zustimmung , daß im Falle unverschul-
beten Abganges eines Beamten vor der endgültigen
GehaltSregelung für ihn und seine Angehörigen in
entsprechender Weise gesorgt wird . Angesügt soll
werden , daß die erhobenen Beschuldigungen gegen
einzelne Beamte resultatlos verlausen sind und alle
Beamte ihre Pflicht und Schuldigkeit tun , was der
Vorsitzende von ihnen auch restlos verlange — Aus
Anregung eines Mitgliedes sollen auch bei der Re¬
form die Tarifsätze der ständigen KreiShilsSarbeiter
entsprechende Erhöhungen erfahren . Bei diesem
Gegenstand bemerkte der Vo >sitzende, aus dem über¬
nächsten Kreistag eingehend Bericht über das ganze
KriegSwirtschaftSgebiet abzulegen und widerlegt die
Behauptungen , daß der Kreis Schulden gemacht
habe . Für die kommende schwierige Versorgung sei
der Kommunalverband gerüstet und er hoffe über
diese Zeit gut hinwegzukommen . Während seiner
Tätigkeit sei von ihm alles aufgeboten worden , um
die Ernährung der KreiSeingefeffenen mit derjenigen
der städtischen Bevölkerung gleichzustellen . Dieses
sei gelungen und heute verteile der Kreis erheblich
in der W ' che mehr als die Sladt . — Sodann trat
man in eine ausführliche Besprechung betr . Braun-
knhlenlager im Ländchen ein und sollen dabei die
Rechte de« Kreises gewahrt werden . — Die Wahl
der Entsendung von 2 Landwirten aus dem Land-
und Stadtkreis a >« Mitglieder der LandwirtschaftS-

- kammer entschied zu Gunsten der Herren Heinrich
1 Merten und EraSmuS Merten aus Erbenheim . Ge-
; genkandidaten waren nicht ausgestellt . — Der nächste

Gegenstand : Endgiltige Anstellung der als Kreis»



sürsorgeschwester tätigen Frl . Ringelmann-Bierstadt
gab dem Vorsitzenden Gelegenheit, ausführlich über
die Wohlfahrtspflegsbestrebungen des Kreises zu
sprechen, wobei er durch den Kreisarzt Herrn Dr.
Prigge unterstützt wird. Es seien 3 Abteilungen
gebildet: 1) Gesundheitswesen. Säuglingsw -sen,
Tuberkulosenfürsorge; 3) KriegSbeschädigtensürsorge;
8) Jugendpflege iw Allgemeinen, BeruiSamt, Waisen¬
amt, RoteS Kreuz. Armenpflege usw. (Auf Einzel-
heiten kommen wir später zurück. Schristl.) sSch! f.s* »

—* Volksbildungs - Vortrag.  Heute
abend pünktlich 6V» Uhr beginntaufder „Wilhelms¬
höhe" der erste Volksbildungsvortrag seitens des
GewerkschafiSkirtells und zwar wird Herr Dr. Hell-
wig eine natur -w'sienschastliche Plauderei über den
Sperling halten Di? Veranstalter hoffen und auch
wohl mit Recht auf einen starken Besuch, der ja
kostenlos ist, denn Bildung tut unserem Volke not.
Das Kartell will lediglich der Volksbildung durch
diese Borträge dienen und irgend eine partei-poli¬
tische Absichtw-rd dabei nicht verfolgt, was hier¬
mit ausdrücklich festgsstellt fei. Außer dem Bil-
dungSzweck muß es jeder schon als Pflicht ansehsn,
unsere heimischenW sienschaftler auf ihren Spezial¬
gebieten kennen zu lernen. Versäume daher keiner
heute abend die erste BortragSgelegenheit.

—" Zur Beachtung.  Die Rheingauwerks
schreiben uns : Nachdem über 4 Wochen Me ters Be¬
triebskohlen nicht geliefert wurden, sind die Rhein-
gauwerke gezwungen, verschärfte Einschränkungsvor-
schristen zu erlassen. Falls bis Montag weitere
Kohlen nicht eingehen, muß die gesamte Industrie,
mit Ausnahme der Wasserwerke und Landwirtschaft,
abgeschaltet werden, damit wenigstens abends für
einige Stunden die Lichtlieferung ermöglicht ist. —
Der Reichskohlenkommissar benachrichtigt die Rhein-
gauwerke unterm 13. d. Mts . : „Zu unserem Be¬
dauern müffen wir Ihnen Mitteilen, daß wir augen¬
blicklich nicht in der Lage sind, Ihnen zu Helsen,
da infolge des neuerdings eingetretenen Hochwassers
die Schiffahrt wieder eingestellt werden mußte und
durch den Bahnangestelltenstreik̂der Zechenversand
unmöglich gemacht wurde. Wir werden selbstver¬
ständlich bemüht bleiben, Ihnen sobald die Möglich¬
keit dazu gegeben ifl, wieder Mengen zuzuführen."

—" Notizen.  Das Verbot über Abhaltung
von Lustbarkeiten ist inzwischen aufgehab°n ward n.
— Wegen Kohlenmangel muß der Schulbetrieb vor¬
erst für 8 Tage eingestellt werden — Aus d ê wich¬
tigen Vereins- bezw. Partei -Versammlungen sowie
Veranstaltungen hier und in Frauenstein wird be¬
sonders verwiesen.

—* Unfall.  Am Montag ereignete sich im
„Schelmsgraben" ein trauriger Unglvckssall Der
10jährige Sohn de« Jak DebuS hatte seinem Vater,
der mit Holzfällen dort beschäftigt ist, Essen gebracht.
Bei dieser G. legenheit muß der Junge einem ge¬
fälltem Baume, der sich in einem kleineren versangen
hatte, zu nahe gekommen sein, scdaß dieser auf den
Jungen fiel, welcher Vorgang zunächst ganz unbe¬
merkt blieb. Der eigene Barer fand seinen Jungen
neben dem Baume liegend bcwußtloS vor. Der
Junge war anschenend von dem niedergestürzten
Baum am Hinterkopf gelrvffn worden und hatte
einen Schädelbruch erlitten. Der Verletzte wurde im
Krankenwagen von der Sanitätskolonne im bewußt¬
losen Zustande inS Paulinst st gebracht. Dort hat
sich sein Zustand derart geb̂ ss.-ct, daß vorerst keine
Lebensgefahr me hr besteht._

vereinsnachrichten.
Gesangverein„Säng rlust". Samstggab .-nd 1/a7 U(jr

im „Römer" G iangpcobe. wozu um oollz Er¬
scheinen gebeten wird. D. B.

Gesangverein„Äcion". H ute Abendl/»7 Uhr Gesang¬
stunde in der „Turnhalle". Siin l che Sänger
werden ersucht vollzählig zu ersch:inen. D. B

Ortsgruppe des Kreisles-vereinS. Büchsrausgabe
Sonntags nachm. 1—2 Uhr im Konfirmandensaal.

„Arbeiter-Turng stllschast". Jeden Sonntag vorm.
9—12 Uhr Turnstunden im „Rebenstock".

„Katholischer Kirchenchor". Montag Abend x/a7
Uhr Gesangpcobe in der Turnhalle. D. V.

Wohlfahrtsausschuß Nächsten Mittwoch, abends 6
Uhr im RnthauSsaal.

„Turnverein Dotzheim". Die Turnstunden finden für
die aktiven Turner und Zöglinge in der „Turn¬
halle" DienslagS und Freitags von 7 Uhr statt

Gottesdienstordmmg f. Sonn - u . Werktag.
Koontag, Pen 18 . Januar 1920.

Evangelische Kirche Dotzheim
Borm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Borm . 11'/« ähr : Kinder-Gottesdienst . Balzer , Dekan.

Katholische Kirche Dotzheim.
Borm . 8 Uhr : Frühmessechit Ansprache.

Gemeinschaft!, hl. Kommunion der Schüler- u. Schülerin.
Borm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt u. Segen.
Nachm. 2 Uhr : Christenlehre und Andacht.

Darauf Bibliothekstunde
An den Wochentagen ist die bl. M -sse um 7" Uhr.
Dienstag « und Freitags i 't Schulmesse.

« Gelegenheit zur hl. Beichte ist Samstagsnachmittags oon 4
und Sonntag früh von 7 Uhr ab. Pfarrer Becker.

Bekanntmachung.
Ketrifft: Ginschränkun'g des Verbrauchs elektr. A^ eit.

Durch den neuerlichen Eintritt des Hochwassers
nnd durch den Bahnangestelltenstreik im Ruhrgebiet
ist die Kohlenversorgung des Rheingau Elektrizi¬
tätswerkes unmöglich gemacht worden. .

Die Aufrechterhaltung der wichtigen Betriebe
fordern gebieterisch Maßnahmen zur Streckung der
geringen Kohlenvorräte. Deshalb müssen folgende
Beschränk«ngsbestimmuugen erlassen und nnbedmgt
eingehalten werden: p r „ , .,

1 Jeder Privatverbraucher darf äußerst gleich¬
zeitig höchstens2 Glühlampen benützen, ,

2. die Benutzung von Elektrizität zum Herzen,
Bügeln und Schweißenist ausnahmslos unters.

3 die Benutzung von Elektromotoren, ganz gleich
zu welchem Zweck diese verwendet werden,
wird in der Zeit von 7 Ahr morgens bis 10
Uhr abends untersagt. ^

Ausgenommen von diesem Verbot sind ledig¬
lich diejenigen Motoren, welche für die nachstehen¬
den, namentlich aufgeführten Betriebe benutzt werden

1. Wasserwerke, 3. Metzgereien und Bäckereien,
з. Entwässerungsanlagen zur Abwendung der
Folgen von Hochasser, 4. Staatsbahn-, Post-
и. Telegraphenverwaltung, Besatzungs-Armee.
Kohlenverteilung. — Alle übrigen Betriebe.

welche zur Lebensmittelversorgung oder anderen
wichtigen, öffentlichen Interessen dienen, dürfen ihre
Motoren erst dann benutzen, wenn sie auf telefo¬

nische Anfrage hin die Erlaubnis hierzu er¬
halten haben. — Es wird von der Einsicht der Be¬
völkerung erwartet, daß die vorstehenden Vdrschrff-
ten auch gewissenhaft beachtet werden. — Diejeni¬
gen Stromversorgungsgebiete, in denen eine ge¬
wissenhafte Beachtung nicht stattfindet, müssen ab¬
geschaltet werden. Etwa eintretende Benachteiligung
gewissenhafter Stromabnehmer ist dann leider.nicht
zu vermeiden. — Die vorstehende Bekanntmachung
tritt am Montag, de« 19. Januar 1920 dis auf
weiteres in Kraft. Je nach der Lage der Kohlen¬
versorgung wird sie später an der gleichen Stelle
aufgehoben, bezw. abgeändert werden Sie gilt
für den ganzen Stromversorgungsbezirk der Rhem-
gau Elektricitätswerke, A.-G. Eltvillea. Rh.

Im Aufträge-es Reichskommissar
für die Kohlenverteilung.

Der Vertrauensmann: See dache r.
Mtzhelmer Ansichtskarten

neueste Mes-aiener Ansichtskarten
empfiehlt Phil . Dembach.

Tode » - Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tiefschmerzliche Nach¬

richt, daß am Donnerstag nachmittag41/* Uhr unser tre.'geliebtes
Töchterchen, Schwesterchen, Urenkelchen, Tnkelchen und Nichtchen

Kutschen
nach schwerem mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von1'/«Jahr
sanft entschlafen ist.

Dies zeigen tiefbetrüdt an:
Familie Friedrich Mntermeper
necst Angehörige.

Dotzheim,  den 16. Januar 1920
Die Beerdigung findet Sonntag, den 18. Januar 1980 nach¬

mittag» 2 Uhr vom Sterbehause Lndwigstraße9 au», statt.

NäDotzImiii.

Kokal-Kterbekafle?u Dotzheim.
Sonntag, den 15. Februar d. I . nachm. 4 Uhr, findet im Gasthaus

„Zum Rebenstock" unsere diesjährige _
Mitgliederversammlung

statt.  Tagesordnung:
1. Jahresbericht. — 3. Rechenschaftsbericht. —3. Wahl des Vor¬
standes (§ 21). — 4. Wahl von 2 Kassenrevisoren(§ 26). — 5.
Wahl von 5 Rechnungsprüfer. — 6. Verschiedenes.

Die Mitglieder werden ersucht vollzählig und pünktlich zu erscheinen.
Der Vorstand.

Vtzil . He sch «». Vorsitzender.
N. B. Die Stelle eines Gelderheber» ist bei obiger Kaffe zum1. Febr.

neu zu besetzten. Geeignete Mitglieder können sich bei unserem Vorsitzenden
Herrn Ph . Hescher, Neugafie melden woselbst auch die nähere Bedingungen
zur Einsicht offen liegen._ _ _ _

Gegr . 1899. ■
Sonntag, den 18. Januar 1920 , nachm 5 Uhr findet im Gasthaus

zur „Turnhalle" unsere

statt.
Sahresversammlnng

Tagesordnug:
1. Jahresbericht.

Uni pünktliches und vollzähliges Erscheinen bittet.

sl

%%% Tanz -Kränzchen. %%%
Saal bau zumAm Sonntag, den 18. Januar findet im

„Römer" (Herr H a b er sto ck) ab 3 Uhr ein
i — —a Tan; krän;chen(r El

statt, unter Beteiligung der TanzschuleW. Wetzel.
Tanfieitung Wilhelm Wetze !.

Getränke nach Wunsch. Künstler Orchester.

■lJ

8
Der Vorstand.

IlIHtllllMIKIMMMIIMHnn

Zitherverein Dotzheim
gegr. 1919.

Sonntag , den 18. Januar 1920 in Frauenstein  im
Saalbau „Gambrinus" (Hilpert)  von nachm. 3 Nhr ab

\ ä Große Tanzmusik^
„ tÜL  mit musikalischenu. deklamatorischen Uorlrägen.

ES ladet herzlich ein Der Vorstand.
■XXXX23KXXXXXXXXXXXXXXXXXX1

|j Kaalban „Ium Kelrcnstock". [|

1 n Große Tanzmusik, s
Sl ffl Im Es ladet herzlich ein
El ip jM August EInnig . lÄ

Tanzleltung : Joh. Giesen jr. S

/t* * f f Sonntag , den 18. Jananr nachm. 4V» Uhr im
GllllUvUllA ! Gasthaus „Zur Krone", Frauen stein:

Bür Theater -Aufführung ~WKl
Es ladet freuudl. ein Per Turnverein Frau-ustein.



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinschei¬

den meiner lieben Frau , unsere guten Mutter

Fra«  Grisabethe Rossel.
gefc. Lehe.

herzlichsten Dank, besonders dem Herrn Dekan Balzer  für die
tröstenden Worte am Grabe sowie für die schönen Kranz- und
Blumenspsndsn.

Me trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Ass sei u. Kinöer

Dotzheim,  den 16. Januar 1920.

Kriegerheimstütteu-Siedlung Dotzheim.
Sonntag , den 18. Januar 1920 , nachm 31/* Uhr findet im Gasthaus

zum „Römer " unsere

IEEE) Generalversammlung
statt. Tagesordnung:

1. Bericht über die bis jetzt gemachten Ausführungen.
2.  Bekanntmachung der Statuten und Genehmigung derselben.
3. Wahl des Vorstandes und Aufsicht rrates.
4. Verschieden

Um Pünktliches und vollzähliges Erscheinen bittet.
_ ' Der Dorstanö.

Achtung . Ächtung -.
Unabhängige Zoziald. Partei

Li— —i Mole beim, it "■" i
Am Sonntag , den 18. Januar vorm . 10 Nhr findet im Gasthau

„Zur Wilhelmshöhe" unsere diesjährige

statt.
sahresverfammiung

Tagesordnug:
1. Kassen- und Geschäftsbericht sowie Bericht der Revisoren
3. Tätigkeitsberichtder Gemeindevertreter.
3. Neuwahl des Vorstandes
4. Veranstaltungen.
5. Parteiangelegenheiten.

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen aller Genossinnen und Genossen
wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist dringend erforderlich.

Der Vorstand.

GrimSstMs-Verpachtung.
derDie im gerbst I9?0 leihfällig werdenden Vachtvanellrn

evangelischen Pfarrei werden
Ssnnaden-, Len>7. samiar 1920. «denLs7llhr.

m Konfirman-enfaal öffentlich meistbietend für 0 Jahre (Herbst
*920 bis *929) verpachtet

Zum Ausgebot kommen 12 Parzellen : 1 im „Vogelfang", 1 am
„Marschaller Pfad ", 1 in der „Steiniggewann", 2 '„Oben auf den
Eichen», 2 „In der langen Naßgewann", 1 „Auf dem Sand ", 1
„Auf der Köppelwiese", 1 „Im Esel", 1 „Schlink ",

zusammen1 ha 80 a 87 qm groß.
Pachtbediugungc » und Beschreibung der Grundstücke können beim

Kircheurechner eingcsehcn werden.
Dotzheim , den 7. Januar 1928.

Der KirchenvorstanL.
SEEES! Warn n rrg. L

Die Kriegsbeschädigten der Kriegerheimstätten Siedlung Dotzheim be¬
ginnen in den nächsten Tagen mit dem Bau der Geflügel- und Kleintier¬
stalle sowie mit der Umziinmuug ihres gepachteten  Waldgeländes an der
Clarentalerstc Wir richten daher die dringende Bitte an die Eltern, ihre
Kinder zu mahnen  irgend welche En Wendungen zu verhüten und das
tt d̂ersteig-1» des Zaunes zu unterlassen. Sollten irgend welche Fälle Vor¬
kommen und uns nahmhaft gemacht werden gehen mir mit allrr Strenge
vor und machen die Eltern dafür verantwortlich. Gleichzeitig bitten wir die
Herren Rektors und Lehrer ihre Schüler sowie Schülerinnen in der Schule
w arne  n zu wollen Die Kriegsbeschädigten, haben den guten Willen nur
die hiesigen Einwohner mit Eier , später mit Milch u. dergl. zu den dilligücn
Preisen zu versorgen und nicht wie es andere machen, solche Produkte zu
Wucherpreiscn nach Wiesbaden  zu verschleppen. Darum verlangen wir
auch daß die ganze Einwohnerschaft darauf achtet, daß irgend welche Dicb-
rtahle oder Beschädigungen dcS Züuncs verhütet werden und empfehlen die
Anlage nochmals angelegentlichst dem Schutze der Gesamteinwohnerschaft.

Diese Warnung gilt zugleich auch für die halbwüchsigen Bürschchen.
Gcsiiigel- «. Ileintittprli der Kncgslieschödißkii.

f f III schwarz u. bunt , Leim zum
Xa IIII V ♦ Kleben , nur bestes fabrikat,

zu ^ rigmai-Fabrikpreisen in kleinen bis°!,-Ltr.Fl.
Ph . Dernbach , Biairiasse 14.

Fertige Herrn- u. Knaben Kleidung:
Saccoflnzücjc .
r osen .
Joppen
Ulster u. Paletots
Gummimäntel
Damen=€ ucbkleider

. Mk . 295. 305. 425, 575
. MK. 15, 32. 54, 88. 125. 145

. MK. 56, 54
. MK. 275, 420, 600, 800

MK. 250 . 325 . 435 , 525
. MK. 15S. 193

Knaben- und Jünglingsgrössen entsprechend weniger,
meine Mah-HSiteilung

liefert unter Garantie für guten Sitz und prima Zutaten flottsitzende
Kleidungsstücke bei massigen Preisen.

Wiesbaden
Kirdig. 56.Bruno Wandt,

Slls asüs

Geschäfts Eröffnung.
Der geehrten Einwohnerschaft zur Kenntnis daß ich am 19.

Januar mein

Speditionsgeschäft"Wz
ia wieder eröffne. Die Beförderung aller Stückgüter von und nach

IderBahn  werden prompt ausgeführt.
Ich bitte die verehrte Einwohnerschaft, das Vertrauen, welches

meinem Vater und Bruder entgegengebrachtwurde, auch auf mich
übertragen zu wollen.

August Wilhelm,
_ Neugasse 60.

Festhalle -Frankfurt a. M.
%%% Art Oberaamergauer-Passions-Spiele %%%

Unter persönlicher Leitung und Mitwirkung der berühmten
Christus - und Judasdarsteller Ad . und Gg\ Fassnacht
aus Bayern . - WT  800 Mitwirkende , ngg _

Spieltage : vom 24 Jan. bis 1. Febr. 1920, jeden Abend7 Uhr.
Ausserdem: am 25, 28 , 31. Jan, 1. febr. auch nachmittags2 Uhr und abends7
Uhr. — Nach Schluss der Nachmittagsaufführungen, Anschi der Züge nach allen Rieht.
Vorverkauf der Karten: Musikalienhandlung Apelt, KatharinenpforteI, Telephon

fjansa 3046, sowie 1 Stunde vor Beginn an der festhallen- Kasse.
Geschäftsstelle der Passions -Spiele : Festhalle Frankfurt a. M.

Leib-Ordner, Büro-Locher, Ordnungs-
Mappen, Büro-Kalender, u. -Blocks

6 ?l6t-? Zpi6reinzeltt, in Mappenn. Kassetten,
mmoderner Ausstattung, Größenu. Papi u "l
Neue Hochzeits-u.Silberhochzeitskarten

zu haben im Papier - u. 8chreldwaren -0sschäft von

Nfi. Dem hach. «egr . >001.

Ctlfff ftdtf Knochen, altes Eisen, Papir, sow. alle Sorten
2 Ûlll 4|/v 36̂ Zelle kauf wir stets;u den höchsten Preisen-

Friedr. und Ludw. Sind, obergaeo«44.
7iip  yi - foftfll ] pmnfphlp ' mm  B  Öunts Perlketten,: Halsketten
m  Ddll üdlöüll KHipiclilK. iRSjlbgrH|paha„ Double.Hledaillons.
Armbänder,sowie Sdimutksadien aller Art zu billigsten Freisen.

E . Becker . Wiesbadenerstr. 32.
Ankauf v . alt . Gold u Silber.

Frisch eingetroffen:
Sauerkraut

Bettnässen!
Befreiung sofort. Alter u. Ge¬
schlecht angb.Ausk.umsonst
Josef Kistler, Reiherrtshausen

a. Ilm Vje Obby

ßÄt »hp ti. Schirme werd
jederzeit gut u.

preiswert reguriert bei
-ermann Klein,
Biebrichcrstr. 9, Part.

Holländische Heringe, Prima
u. Marmelade.
Friedr . Leist , Rheinstr 20.

Schöne KcZellinhii
Keller, Wiesbadstr. 80.

Garten oöer Acker
zu pachte» gesucht, untere
Schiersteiner- oder Bieb
richerstr. bevorzugt

Näheres im Verlag.

2 Ma «kr» Auzüye zu
verleihen.

Römergafie 10.

Gutes Ve it zu kaufen
gesucht.

Arndt , Dorrgasse 8.

#gTin paar neue Lamen-
^ stirfcl Gr. 42  billig
zu verkaufen.

Auskunft im Verlag.

Krlnse meinOfensetzer-Geschäft
i nempfrblrndeGrinnrrnng

Auch werden alle Re¬
paraturen in diesem Fach
schnellstens ausgeführt.
Elch .Jantz , Querstr . 4

KontoUödier empf.
Pb . vemdoch.
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